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Energieeffizienz als zentrales Thema der Elektronik 
 

• Schlüsselthema in allen Branchen und Anwendungsbereichen 

• Zusammenspiel ganzer Systeme entscheidet über Effizienzgewinn 

• Hersteller treiben Energieeffizienz in Elektronik, Automation und 

Industrieapplikationen voran 

 

Das Thema der Energieeffizienz ist kein neuer Trend der Elektronik-Bran-

che. Jedoch wachsen die Anforderungen, angetrieben von steigenden 

Strompreisen, regulatorischem Druck sowie dem zunehmenden Bedarf 

an energieeffizienten Komponenten für Systeme, Leistungselektronik 

oder IoT-Geräte. Vom 10. bis 13. November 2026 trifft sich die internatio-

nale Elektronik-Branche auf der electronica, um aktuelle Trends rund um 

das Thema Energieeffizienz zu diskutieren. 

 

Die Debatte über die Energieeffizienz erfasst inzwischen die gesamte Elektro-

nik-Wertschöpfungskette: Sie reicht von Halbleitern, Stromversorgung und 

Embedded-Systemen bis hin zur Elektromechanik und industrieller Verbin-

dungstechnik. Wie sich Energieeffizienz am besten umsetzen lässt, zieht sich 

dabei durch nahezu alle Einsatzbereiche, von Consumer- über die Automobil-

elektronik bis hin zu industriellen Systemen und Geräten. 

 

Die electronica als Weltleitmesse und Konferenz für Elektronik bringt die Unter-

nehmen der gesamten Wertschöpfungskette zusammen, um über technische 

Herausforderungen sowie aktuelle Trends der Energieeffizienz zu diskutieren. 

„Energieeffizienz wird für die Elektronik-Branche zu einer zentralen Anforde-

rung. Auf der electronica zeigt sich, dass effiziente Produkte heute in nahezu 

allen Bereichen gefragt sind – von der Elektromechanik über die Automation 
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bis hin zu vernetzten industriellen Applikationen“, sagt Caroline Pannier, 

Projektleiterin der electronica. 

 

Energiekosten sinken dank effizienter Elektronik 

Aktuelle Studien zeigen, dass die Energieeffizienz in unterschiedlichen Indust-

riezweigen an Bedeutung gewinnt. Im Automotive-Bereich belegt der Global 

EV Outlook 2026 der IEA, dass die Elektromobilität weiter an Dynamik 

gewinnt: 2025 wurden weltweit mehr als 20 Mio. Elektroautos verkauft, damit 

wird bereits rund jedes vierte neu-verkaufte Auto elektrisch angetrieben. Mit 

dieser Entwicklung steigt der Bedarf an energieeffizienter Elektronik – von der 

Leistungselektronik, über die Ladeinfrastruktur bis hin zur Batterietechnik.  

 

Eine Studie von Fraunhofer zeigt, dass moderne Technologien die Energieeffi-

zienz verbessern. So wird trotz steigenden Datenvolumens der Energiebedarf 

der Mobilfunknetze in den kommenden Jahren lediglich moderat zunehmen. 

Auch in anderen Bereichen wie der Elektronikfertigung rückt die Energieeffizi-

enz stärker in den Fokus: McKinsey kommt zu dem Ergebnis, dass sich die 

Energiekosten für Halbleiterfabriken durch Effizienzmaßnahmen um 20 bis 30 

Prozent senken lassen.  

 

Energieeffizienz entsteht oft im System 

Für die Elektronik-Branche bedeutet das: Energieeffizienz wird sowohl im Pro-

dukt selbst als auch in der Produktion zu einem strategischen Faktor. Beson-

ders deutlich ist das im Bereich der Elektromechanik zu sehen. Hier geht es 

nicht allein um einzelne Bauteile, sondern um das Zusammenspiel von Steck-

verbindern, Gehäusen, Leitungsführung und Schnittstellen.  

 

Niedrige Übergangswiderstände, eine robuste Verbindungstechnik und EMV-

gerechte Auslegung sowie wartungsfreundliche Systeme reduzieren Verluste, 

erhöhen die Betriebssicherheit und vereinfachen die Instandhaltung. Hiermit 

richtet sich der Blick zunehmend auf das Gesamtsystem, das per se energieef-

fizient auszulegen ist, um Energie direkt am Entstehungsort einzusparen. 

 

https://www.iea.org/reports/global-ev-outlook-2026/executive-summary
https://www.iea.org/reports/global-ev-outlook-2026/executive-summary
https://www.izm.fraunhofer.de/de/abteilungen/environmental_reliabilityengineering/projekte/green-ict/studie-zum-strombedarf-und-carbon-footprint-der-ikt-in-deutschland.html
https://www.mckinsey.com/~/media/mckinsey/dotcom/client_service/operations/pdfs/bringing_fabenergyefficiency.ashx
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electronica bietet Plattform für effiziente Elektromechanik 

Die electronica bildet die gesamte Wertschöpfungskette der Elektronik ab, 

daher rückt das Themenfeld Elektromechanik in den Fokus: Aussteller wie 

Harting, Phoenix Contact oder Weidmüller präsentieren unter anderem Steck-

verbinder, Relais, Schalter sowie Gehäusetechnik. Harting etwa hebt industri-

elle Verbindungstechnik für das Übertragen von Daten, Signalen und Strom 

hervor und konzentriert sich auf Applikationen in den Bereichen Elektromobili-

tät, erneuerbare Energien, Automation und Maschinenbau.  

 

Phoenix Contact zeigt ebenfalls, dass Energieeffizienz bereits im Bereich der 

Elektromechanik beginnt – etwa bei Steckverbindern, Klemmen, Gehäusen, 

Stromversorgungen und Schnittstellenlösungen für die Elektrifizierung und 

Automation. Das Portfolio von Weidmüller umfasst beispielsweise Reihenklem-

men, Steckverbinder, Leiterplattenanschlüsse und weitere Komponenten für 

das sichere Übertragen von Energie, Signalen und Daten. Und der Distributor 

Arrow Electronics setzt gemeinsam mit seinen Partnern auf den Bereich der 

Elektromechanik und Hochleistungs-Passivbauelemente, welche die Energie-

speicherung und Effizienz verbessern und Verluste in Anwendungen wie Elekt-

romobilität, erneuerbaren Energiesystemen und industrieller Automation sen-

ken sollen. 

Damit wird deutlich: Besucher, die auf der electronica nach Energieeffizienz 

suchen, finden das Thema nicht nur bei Halbleitern und Leistungselektronik, 

sondern ebenso im Bereich der Elektromechanik. 

 

Auf der electronica 2026 zeigen rund 3.500 Aussteller aus etwa 60 Ländern 

ihre aktuellen Lösungen für den Weg in die All Electric Society. Themen wie 

Energieeffizienz, Automatisierung und Circular Economy werden dabei auch 

im Rahmenprogramm und in den Foren aufgegriffen, in denen Teilnehmer 

technologische Entwicklungen, regulatorische Fragen und nachhaltige 

Zukunftskonzepte diskutieren. 

 

Diese Pressemitteilung inklusive Bildmaterial steht auch zum Download im 

electronica Newsroom bereit. 

https://electronica.de/de/messe/journalisten/pressemitteilungen/
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Über die electronica  

Die electronica ist der wichtigste internationale Branchentreffpunkt der Elektronikindustrie. Als 

Weltleitmesse präsentiert sie die ganze Bandbreite an Technologien, Produkten und Lösungen 

der Elektronik und bringt Experten und Anwender aus aller Welt zusammen. Das umfangreiche 

Rahmenprogramm mit hochkarätig besetzten Konferenzen und praxisorientierten Foren 

vermittelt tiefe Einblicke in neueste Trends von der Forschung bis zur Anwendung und behandelt 

aktuelle gesellschaftliche Themen. Die nächste electronica findet vom 10. bis 13. November 

2026 auf dem Gelände der Messe München statt. 

 

electronica weltweit  
Neben der electronica organisiert die Messe München die electronica China, die electronica 

India North and South, die SmartTech Asia und die electronicAsia. Zum Netzwerk an 

Elektronikmessen zählen zudem die productronica in München, die productronica China, die 

productronica India North and South sowie die LOPEC. 

 

Messe München 
Als einer der bedeutendsten Messeveranstalter zeigt die Messe München auf ihren weltweit 

rund 90 Fachmessen die Welt von morgen. Das Portfolio umfasst Fachmessen für Investitions- 

und Konsumgüter ebenso wie für neue Technologien. Darunter 14 Weltleitmessen wie bauma, 

BAU, IFAT oder electronica, Kooperationsveranstaltungen wie die IAA MOBILITY und zahlreiche 

Gastveranstaltungen. Mit einem internationalen Netzwerk von Beteiligungsgesellschaften und 

Auslandsvertretungen ist die Messe München weltweit aktiv. Zusammen mit ihren rund 1.200 

Mitarbeitenden im Konzern organisiert sie Fachmessen in China, Indien, Brasilien, Südafrika, 

Türkei, Singapur, Vietnam, Hongkong, Thailand, den USA und in Saudi-Arabien. Rund 150 

Veranstaltungen jährlich, ziehen im In- und Ausland über 50.000 Aussteller und rund drei 

Millionen Besucher an. Damit ist die Messe München ein wichtiger Wirtschaftsmotor, der 

Kaufkrafteffekte in Milliardenhöhe auslöst.  

 


